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Vorwort 

Nach rund einem halben Jahr intensiver Recherche und zahlreichen Inter-
views beendete ich im Sommer 2006 meine Diplomarbeit im Bereich Film- 
und Fernsehproduktion an der Hochschule für Film und Fernsehen in Pots-
dam-Babelsberg mit dem Thema: „Die marktwirtschaftlichen und techni-
schen Aspekte von HD-Produktionen aus Sicht des Produzenten“. Ent-
schieden hatte ich mich für dieses Thema, da ich gemerkt hatte, wie wenig 
ich selbst trotz guter Ausbildung über das Thema wusste und wie wichtig 
dieses Wissen für meine spätere Arbeit werden wird. Schon während des 
Schreibens kamen viele Kommilitonen und Kollegen mit ihren Fragen über 
HD, die ihnen in ihrer alltäglichen Arbeit begegneten, zu mir, da sie nur 
wenig aktuelle, vor allem aber verständliche Fachliteratur fanden. Deshalb 
habe ich mich entschlossen, mein Wissen in diesem Buch zu veröffentlichen 
und HD auch den technisch weniger Versierten verständlich zu machen.  

Für dieses Buch habe ich meine Diplomarbeit umfassend aktualisiert und 
neu gestaltet.   

Die Arbeit und dieses Buch wären nicht ohne die große Unterstützung 
meiner Betreuerinnen Dr. SUSANNE DÖNITZ und ANKE ZWIRNER sowie den 
vielen Interviewpartnern und vor allem nicht ohne meine Familie möglich 
gewesen.  
 
Berlin, im Juli 2007 
 
KATHARINA HERRMANN 
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1 Einleitung 

Seit 2003 und besonders seit 2005 gibt es in Fachzeitungen, auf Seminaren, 
Panels und Präsentationen, auf unzähligen Fachmessen und sogar in der Me-
diamarkt-Werbung beinahe nur noch ein Thema: HD. Es vergeht kein Tag, 
an dem nicht ein Technikanbieter sein neuestes HD-Produkt oder ein neues 
hochauflösendes Format mit noch mehr Pixeln und noch schöneren Bildern 
vorstellt. Aber was steckt hinter den Begriffen und Abkürzungen wie HDTV, 
HDV, 24p, HD ready oder HD-WMV-DVD – und welche Auswirkung hat 
die neue Technologie auf die Filmproduktion? Dieses Buch richtet sich an 
Produzenten, Herstellungsleiter, Produktionsleiter, aber auch an alle Film-
schaffenden und an Film- und Fernsehinteressierte, um diesen Fragen auf den 
Grund zu gehen und um einen Überblick zum komplexen Thema HD zu 
vermitteln. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die Entwicklung und 
die marktwirtschaftlichen Aspekte von HDTV gelegt.  

Die zentrale Fragestellung dieses Buches lautet: Für welche Produktionen 
lohnt sich HD? Um diese Frage abschließend zu klären, werden technische 
Grundlagen zu HD und HDTV vermittelt, ein Überblick über den Workflow 
bei der Filmherstellung in HD gegeben und eine Analyse der weltweiten Ak-
tivitäten am HDTV-Markt mit eingehender Betrachtung des deutschen Mark-
tes erstellt. Anhand von drei Fallstudien untersucht das Buch die qualitativen 
und wirtschaftlichen Vor- und Nachteile von HD-Produktionen. Dabei steht 
die Bewertung des Faktors HD für die Distribution einer Produktion im Mit-
telpunkt. Die Fallstudien beziehen sich auf drei Dokumentationen von 
deutschen Produzenten, die für den internationalen Markt in HD produziert 
wurden. Für die Fallstudien wurden Interviews mit den Produzenten geführt, 
in denen sie über ihre Erfahrungen und Bewertungen hinsichtlich HD und 
HDTV ausführlich berichten. Weiterhin wurden für das Buch zwei HD-er-
fahrene Kameramänner sowie der Geschäftsführer eines Postproduktionsun-
ternehmens befragt. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden mit den 
Aspekten aus der Fachliteratur kumuliert und ergaben die Grundlage für das 
Entscheidungsdiagramm, welches wesentlich zur Beantwortung der zentralen 
Frage des Buches beiträgt und eine Entscheidungshilfe für Produzenten bie-
ten will. 

Abschließend werden ein Ausblick in die Zukunft von HD gewagt und 
mögliche Entwicklungen und Trends aufgezeigt. 
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Das Thema HD ist so komplex, dass es nicht möglich ist, im Rahmen 
eines Buches alle Facetten, Aspekte und Faktoren im vollen Umfang zu be-
schreiben. Dennoch versucht diese Arbeit einen allgemeinen und kompakten 
Überblick über die vielseitigen Möglichkeiten, Chancen und Risiken von HD 
zu geben und dem Produzenten und Filmschaffenden die Einsichten in das 
Thema zu liefern, die er für seine Arbeit unabdingbar benötigt. 


